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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN FÜR DEN HOTELAUFNAHMEVERTRAG 

Altstadt Hotel & Café Koblenz GmbH (STAND: September 2023)

Nachfolgende Hinweise zur Zimmerbuchung sind Bestandteil des Hotel- bzw. Gastaufnahmevertrages zwischen dem Hotel und dem Gast. 

1 GELTUNGSBEREICH  

1.1 Diese Geschäftsbedingungen gelten für Verträge über die mietweise 

Überlassung von Hotelzimmern zur Beherbergung sowie alle damit 

zusammenhängenden Leistungen (Hotelaufnahmevertrag).  

1.2 Die Unter- oder Weitervermietung sowie die Nutzung zu anderen als 

Beherbergungszwecken ist nicht gestattet. Das Altstadt Hotel kann hier nach 

eigenem Ermessen auf Anfrage eine schriftliche Ausnahme erteilen. Sollte das 

Hotel einer solchen Unter- oder Weitervermietung nicht zustimmen, so 

begründet dies kein Rücktrittsrecht des Kunden. 

1.3 AGBs des Vertragspartners finden keine Anwendung, auch wenn das 

Altstadt Hotel diesen nicht ausdrücklich widerspricht.  

2 VERTRAGSABSCHLUSS, -PARTNER, VERJÄHRUNG  

2.1 Vertragspartner sind das Hotel und der Kunde. Der Vertrag kommt durch 

die Annahme des Antrags des Kunden durch das Hotel zustande. Dem Hotel 

steht es frei, die Zimmerbuchung in Textform zu bestätigen.  

2.2 Alle Ansprüche gegen das Hotel verjähren grundsätzlich in einem Jahr ab 

dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. Dies gilt nicht bei 

Schadensersatzansprüchen und bei sonstigen Ansprüchen, sofern letztere auf 

einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Hotels beruhen.  

3 LEISTUNGEN, PREISE, ZAHLUNG, AUFRECHNUNG  

3.1 Das Hotel ist verpflichtet, die vom Kunden gebuchten Zimmer 

bereitzuhalten und die vereinbarten Leistungen zu erbringen.  

3.2 Der Kunde ist verpflichtet, die für die Zimmerüberlassung und die von ihm 

in Anspruch genommenen weiteren Leistungen vereinbarten bzw. geltenden 

Preise des Hotels zu zahlen. Dies gilt auch für vom Kunden direkt oder über das 

Hotel beauftragte Leistungen, die durch Dritte erbracht und vom Hotel 

verauslagt werden.  

3.3 Die vereinbarten Preise verstehen sich einschließlich der zum Zeitpunkt des 

Vertragsabschlusses geltenden Steuern und lokalen Abgaben. Nicht enthalten 

sind lokale Abgaben, die nach dem jeweiligen Kommunalrecht vom Gast selbst 

geschuldet sind, wie zum Beispiel Kurtaxe.  

3.4 Das Hotel kann seine Zustimmung zu einer vom Kunden gewünschten 

nachträglichen Verringerung der Anzahl der gebuchten Zimmer, der Leistung 

des Hotels oder der Aufenthaltsdauer des Kunden davon abhängig machen, 

dass sich der Preis für die Zimmer und/oder für die sonstigen Leistungen des 

Hotels erhöht.  

3.5 Rechnungen des Hotels ohne Fälligkeitsdatum sind binnen zehn Tagen ab 

Zugang der Rechnung ohne Abzug zahlbar. Das Hotel kann die unverzügliche 

Zahlung fälliger Forderungen jederzeit vom Kunden verlangen. Bei 

Zahlungsverzug des Kunden gelten die gesetzlichen Regelungen. Dem Hotel 

bleibt der Nachweis eines höheren Schadens vorbehalten.  

3.6 Das Hotel ist berechtigt, bei Vertragsschluss vom Kunden eine angemessene 

Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung, zum Beispiel in Form einer 

Kreditkartengarantie, zu verlangen. Bei Vorauszahlungen oder 

Sicherheitsleistungen für Pauschalreisen bleiben die gesetzlichen 

Bestimmungen unberührt. Bei Zahlungsverzug des Kunden gelten die 

gesetzlichen Regelungen.  

3.7 In begründeten Fällen, zum Beispiel Zahlungsrückstand des Kunden oder 

Erweiterung des Vertragsumfanges, ist das Hotel berechtigt, auch nach 

Vertragsschluss bis zu Beginn des Aufenthaltes eine Vorauszahlung oder 

Sicherheitsleistung im Sinne vorstehender Ziffer 3.6 oder eine Anhebung der im 

Vertrag vereinbarten Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung bis zur vollen 

vereinbarten Vergütung zu verlangen. Das Hotel ist ferner berechtigt, zu Beginn 

und während des Aufenthaltes vom Kunden eine angemessene Vorauszahlung 

oder Sicherheitsleistung im Sinne vorstehender Ziffer 3.6 für bestehende und 

künftige Forderungen aus dem Vertrag zu verlangen, soweit eine solche nicht 

bereits gemäß vorstehender Ziffer 3.6 und/oder Ziffer 3.7 geleistet wurde. 

3.8 Die Akzeptanz und Auswahl von Kreditkarten sind dem Hotel in jedem Fall 

der Vorlage einer Kreditkarte freigestellt und zwar auch dann, wenn die 

grundsätzliche Akzeptanz von Kreditkarten durch Aushänge im Hotel angezeigt 

wird. Die Entgegennahme von Schecks, Kreditkarten und sonstigen 

Zahlungsmitteln erfolgt nur erfüllungshalber. 

3.9 Dem Kunden steht ein Aufrechnungsrecht gegen Forderungen des Hotels 

nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten 

oder vom Hotel anerkannt sind. Ein Zurückbehaltungsrecht besteht nur 

insoweit, als der Anspruch des Hotels und der Gegenanspruch des Kunden auf 

dem gleichen Vertragsverhältnis beruhen. 

4 RÜCKTRITT DES KUNDEN (ABBESTELLUNG, STORNIERUNG) / 

NICHTINANSPRUCHNAHME DER LEISTUNGEN DES HOTELS (NO SHOW) 

4.1 Ein Rücktritt des Kunden von dem mit dem Hotel geschlossenen Vertrag ist 

nur möglich, wenn ein Rücktrittsrecht im Vertrag ausdrücklich vereinbart 

wurde, ein sonstiges gesetzliches Rücktrittsrecht besteht oder wenn das Hotel 

der Vertragsaufhebung ausdrücklich zustimmt. Die Vereinbarung eines 

Rücktrittsrechtes sowie die etwaige Zustimmung zu einer Vertragsaufhebung 

erfolgen in Schriftform. 

4.2 Sofern zwischen dem Hotel und dem Kunden ein Termin zum kostenfreien 

Rücktritt vom Vertrag vereinbart wurde, kann der Kunde bis dahin vom Vertrag 

zurücktreten, ohne Zahlungs- oder Schadensersatzansprüche des Hotels 

auszulösen. Das Rücktrittsrecht des Kunden erlischt, wenn er nicht bis zum 

vereinbarten Termin sein Recht zum Rücktritt gegenüber dem Hotel ausübt.  

4.3 Ist ein Rücktrittsrecht nicht vereinbart oder bereits erloschen, besteht auch 

kein gesetzliches Rücktritts- oder Kündigungsrecht. Stimmt das Hotel einer 

Vertragsaufhebung nicht zu, behält das Hotel den Anspruch auf die vereinbarte 

Vergütung trotz Nichtinanspruchnahme der Leistung. Das Hotel hat die 

Einnahmen aus anderweitiger Vermietung der Zimmer sowie die ersparten 

Aufwendungen anzurechnen. Werden die Zimmer nicht anderweitig vermietet, 

so kann das Hotel den Abzug für ersparte Aufwendungen pauschalieren. Der 

Kunde ist in diesem Fall verpflichtet, mindestens 90% des vertraglich 

vereinbarten Preises für Übernachtung zu zahlen. Dem Kunden steht der 

Nachweis frei, dass der vorgenannte Anspruch nicht oder nicht in der 

geforderten Höhe entstanden ist.  

5 RÜCKTRITT DES HOTELS  

5.1 Sofern vereinbart wurde, dass der Kunde innerhalb einer bestimmten Frist 

kostenfrei vom Vertrag zurücktreten kann, ist das Hotel in diesem Zeitraum 

seinerseits berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten.  

5.2 Wird eine gemäß Ziffer 3.6 und/oder Ziffer 3.7 vereinbarte oder verlangte 

Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auch nach Verstreichen einer vom 

Hotel gesetzten angemessenen Nachfrist nicht geleistet, so ist das Hotel 

ebenfalls zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt.  

5.3 Ferner ist das Hotel berechtigt, aus sachlich gerechtfertigtem Grund vom 

Vertrag außerordentlich zurückzutreten, insbesondere falls  

- Höhere Gewalt oder andere vom Hotel nicht zu vertretende 

Umstände die Erfüllung des Vertrages unmöglich machen; 

- Zimmer oder Räume schuldhaft unter irreführender oder falscher 

Angabe oder Verschweigen wesentlicher Tatsachen gebucht 

werden; wesentlich kann dabei die Identität des Kunden, die 

Zahlungsfähigkeit oder der Aufenthaltszweck sein; 

- das Hotel begründeten Anlass zu der Annahme hat, dass die 

Inanspruchnahme der Leistung den reibungslosen Geschäftsbetrieb, 

die Sicherheit oder das Ansehen des Hotels in der Öffentlichkeit 

gefährden kann, ohne dass dies dem Herrschafts- bzw.

Organisationsbereich des Hotels zuzurechnen ist; 

- der Zweck bzw. der Anlass des Aufenthaltes gesetzeswidrig ist; - ein 

Verstoß gegen oben genannte Ziffer 1.2 vorliegt.
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5.4 Der berechtigte Rücktritt des Hotels begründet keinen Anspruch des 
Kunden auf Schadensersatz.  
6 ZIMMERBEREITSTELLUNG, -ÜBERGABE UND -RÜCKGABE  

6.1 Der Kunde erwirbt keinen Anspruch auf die Bereitstellung bestimmter 
Zimmer, soweit dieses nicht ausdrücklich vereinbart wurde.  
6.2 Gebuchte Zimmer stehen dem Kunden spätestens ab 16:00 Uhr des 
vereinbarten Anreisetages zur Verfügung. Der Kunde hat ohne gesonderte 
Vereinbarung keinen Anspruch auf frühere Bereitstellung.  
6.3 Sofern nicht im Voraus eine spätere Ankunftszeit vereinbart oder das 
Zimmer bereits im Voraus vollständig bezahlt wurde, bzw. dem Hotel vom 
Kunden eine Kreditkartennummer mitgeteilt wurde, die eine Abbuchung des 
Zimmerpreises auch bei nicht Erscheinen des Kunden ermöglicht, hat das Hotel 
das Recht, das gebuchte Zimmer nach 18:00 Uhr anderweitig zu vergeben. Der 
Kunde hat in diesem Fall keine Ansprüche gegen das Hotel. 
6.4 Am vereinbarten Abreisetag sind die Zimmer dem Hotel spätestens um 
11:00 Uhr geräumt zur Verfügung zu stellen. Danach kann das Hotel aufgrund 
der verspäteten Räumung des Zimmers für dessen vertragsüberschreitende 
Nutzung bis 18:00 Uhr 50% des vollen Logispreises (Listenpreises) in Rechnung 
stellen, ab 18:00 Uhr 90%. Vertragliche Ansprüche des Kunden werden 
hierdurch nicht begründet. Ihm steht es frei nachzuweisen, dass dem Hotel kein 
oder ein wesentlich niedrigerer Anspruch auf Nutzungsentgelt entstanden ist.  
7 ABLEHNUNGSRECHT / VERWEISUNGSRECHT  

7.1 Das Hotel ist berechtigt, einem Kunden den Zugang zum Hotel und die 
Unterbringung zu verweigern, wenn bei der Ankunft des Kunden die 
begründete Sorge besteht, dass dieser unter Einfluss von Alkohol oder Drogen 
steht, oder wenn er sich gegenüber dem Hotelpersonal oder anderen Kunden 
auffällig verhält. 
7.2 Das Hotel ist berechtigt, einen Kunden aus dem Hotel zu verweisen und den 
mit ihm bestehenden Vertrag fristlos zu kündigen, wenn er die Ruhe wiederholt 
stört, andere Kunden oder das Hotelpersonal belästigt oder beleidigt. 
8 HAFTUNG DES HOTELS  

8.1 Das Altstadt Hotel schuldet die ordnungsgemäße Erfüllung der 
Verpflichtungen des Vertrags. Schadensersatzansprüche des Kunden gegenüber 
dem Hotel sind ausgeschlossen. Davon ausgenommen sind Schäden aus der 
Verletzung des Körpers, der Gesundheit oder des Lebens, soweit das Hotel die 
Pflichtverletzung zu vertreten hat, als auch sonstige Schäden, welche auf einer 
grob fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflichtverletzung durch das Hotel beruhen, 
sowie Schäden, welche auf einer fahrlässigen oder vorsätzlichen Verletzung 
vertragswesentlicher Pflichten des Hotels beruhen. Wesentliche Pflichten sind 
solche Pflichten, deren Nichterfüllung die Erreichung des Vertragszwecks 
gefährden und auf deren Erfüllung sich der Kunde regelmäßig verlässt und 
verlassen darf. Bei einfach und leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten ist die Haftung jedoch auf den vertragstypisch 
vorhersehbaren Schaden beschränkt. Soweit die Haftung vom Altstadt Hotel 
beschränkt oder ausgeschlossen ist, gilt diese Beschränkung bzw. dieser 
Ausschluss auch zugunsten der Organe, Vertreter und Mitarbeiter vom Altstadt 
Hotel. Weitergehende Schadensersatzansprüche sind, soweit in dieser Ziffer 8 
nicht anderweitig geregelt, ausgeschlossen. Sollten Störungen oder Mängel an 
den Leistungen des Hotels auftreten, wird das Hotel bei Kenntnis oder auf 
unverzügliche Rüge des Kunden bemüht sein, für Abhilfe zu sorgen. Der Kunde 
ist verpflichtet, dass ihm Zumutbare beizutragen, um die Störung zu beheben 
und einen möglichen Schaden gering zu halten.  
8.2 Für eingebrachte Sachen haftet das Hotel dem Kunden nach den 
gesetzlichen Bestimmungen. Danach ist die Haftung außer in den Fällen des § 
702 Abs. 2 BGB beschränkt auf maximal EUR 3.500, abweichend für Geld, 
Wertpapiere und Kostbarkeiten höchstens auf einen Wert von maximal EUR 
800. Im Übrigen gilt insgesamt die Haftungsbeschränkung aus 8, Unterpunkt 

8.1. Dem Kunden wird es in eigener Verantwortung eingeräumt, Geld, 
Wertpapiere und Kostbarkeiten im Hotelsafe aufzubewahren.  
8.4 Nachrichten, Post und Warensendungen für die Gäste werden mit Sorgfalt 
behandelt. Das Hotel übernimmt die Zustellung, Aufbewahrung und – auf 
Wunsch gegen Entgelt - die Nachsendung derselben. Das Hotel haftet hierbei 
nur nach Maßgabe der vorstehenden Ziffer 8.1, Sätze 1 bis 4. 
8.5 Die vorstehenden Haftungsbegrenzungen gelten für alle 
Schadensersatzansprüche unabhängig von deren Rechtsgrund. 
8.6 Alle Ansprüche gegen das Hotel verjähren grundsätzlich in einem Jahr ab 
Beginn der kenntnisabhängigen regelmäßigen Verjährungsfrist des § 199 Abs. 1 
BGB. Schadenersatzansprüche verjähren unabhängig von der Kenntnis der den 
Anspruch begründenden Umstände und des Schuldners in spätestens 5 Jahren. 
Diese Verjährungsverkürzungen gelten nicht bei Ansprüchen, die aus einer 
schuldhaften Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder von 
wesentlichen Vertragspflichten oder einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Verletzung sonstiger Pflichten des Hotels beruhen. 
9 RAUCHEN IM NICHTRAUCHERZIMMER  

9.1 Das Altstadt Hotel verfügt ausschließlich über Nichtraucherzimmer. Die 
feuerpolizeiliche Vorschrift untersagt das Rauchen im ganzen Haus. Eine 
Zuwiderhandlung stellt eine vertragswidrige Nutzung dar, welche mit einer 
pauschalen Vertragsstrafe in Höhe von 250,00 € geahndet wird. Durch diese 
Gebühr wird der Vertragspartner an den zusätzlich erforderlichen 
Reinigungskosten (Gardinen, Mobiliar, usw.) beteiligt. Dem Altstadt Hotel steht 
der Nachweis frei, dass durch die Zimmerreinigung ein höherer Schaden 
entstanden ist. In diesem Fall wird die pauschale Vertragsstrafe dem 
tatsächlichen Schadensbetrag angerechnet. 
9.2 Kann das Zimmer wegen des starken Rauchgeruchs am selben Tag nicht 
vermietet werden, ist das Altstadt Hotel neben der Geltendmachung des in 
Ziffer 1 geregelten Schadensersatzanspruchs berechtigt, eine zusätzliche Nacht 
in Höhe von 90 % der zu diesem Zeitpunkt geltenden Standardrate in Rechnung 
zu stellen. 
9.3 Sollte durch das Rauchen über die Brandmeldeanlage des Hotels ein 
Feuerwehreinsatz ausgelöst und das Altstadt Hotel mit den Einsatzkosten 
belastet werden, ist der Vertragspartner auch insoweit zum Schadensersatz 
verpflichtet.  
9.4 Dem Vertragspartner steht der Nachweis frei, dass die vorgenannten 
Ansprüche nicht oder nicht in der geforderten Höhe entstanden sind.  
10 SCHLUSSBESTIMMUNGEN  

10.1 Änderungen und Ergänzungen des Vertrages, der Antragsannahme oder 
dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen bedürfen der Schriftform. Einseitige 
Änderungen oder Ergänzungen durch den Kunden sind unwirksam.  
10.2 Erfüllungs- und Zahlungsort sowie ausschließlicher Gerichtsstand – auch 
für Scheck- und Wechselstreitigkeiten – ist im kaufmännischen Verkehr 
Koblenz. Sofern ein Vertragspartner die Voraussetzung des § 38 Absatz 2 ZPO 
erfüllt und keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat, gilt als 
Gerichtsstand Koblenz.  
10.3 Es gilt deutsches Recht. Die Anwendung des UN-Kaufrechts und des 
Kollisionsrechts ist ausgeschlossen.  
10.4 Soweit der Vertrag oder diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
Regelungslücken enthalten, oder eine Klausel hieraus unwirksam sein oder 
werden sollte, so bleibt der Rest des Vertrages gleichwohl bestehen. Die 
Parteien setzen sich in einem solchen Fall miteinander ins Benehmen, um die 
unwirksame Klausel durch eine wirksame zu ersetzen oder eine unbeabsichtigte 
Regelungslücke mit einer wirksamen Klausel zu füllen, welche der 
wirtschaftlichen Zielsetzung der unwirksamen Klausel möglichst nahekommt 
bzw. die die Vertragspartner nach den wirtschaftlichen Zielsetzungen des 
Vertrages und dem Zweck dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
vereinbart hätten, wenn sie die Regelungslücke gekannt hätten. 


